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XVIII. Jahrgang M 11 Been, 15. August 1914

Ein eigen Heim, ein Schatz, ein Hart — Ein Zufluchts- nnd ein Sammelort.
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der Waterkant. — Wie wird man in Frankreich Lehrerin. — Die Gartenbauschule Niederlenz an der
Landesausstellung. — Zum Arbeitsprinzip. — Zwei Beispiele. — Mitteilungen und Nachrichten. —
Unser Büchertisch.

An die Sektionen.
Der Band schweizerischer Frauenvereine hat auch an den

Schweizerischen Lehrerinnenverein seinen Aufruf gesandt, in welchem die
Schweizerfrauen aufgefordert werden, „sich dem Lande für irgendwelche

Leistungen zur Verfügung zu stellen, zu denen sie befähigt
sind, vorzugsweise auch für staatlichen Bureaudienst und für
eventuelle Hilfsaktionen".

Der Zentralvorstand richtet an alle Sektionen und Ortsgruppen
die Aufforderung, sich im Falle der Not den Hilfsorganisationen zur
Verfügung zu stellen. Wir erwarten zuversichtlich, dass die
Lehrerinnen unter den hilfsbereiten Frauen zu den ersten gehören werden.

Der Zentralvorstand.

Die berufliche Ausbildung der Lehrerinnen.
Vortrag, gehalten an der Hauptversammlung des Schweizer. Lehrerinnenvereins,
Montag den 22. Juni 1914, in Bern, von Dr. A. Schräg, Sekundarscliulinspektor.

Die folgenden Ausführungen stützen sich nicht unmittelbar auf
irgendwelches gedrucktes Material, auf irgendwelche statistische Erhebungen ; sie

stützen sich vielmehr auf die Beobachtungen der Zustände und Menschen, wie
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